
In der Senatssitzung am 23. Juni 2026 beschlossene Antwort 

Anfrage L 10 
 
 
Welche Auswirkungen hat die mangelnde Einsatzbereitschaft beim SEK für die 
innere Sicherheit? 
 
Anfrage der Abgeordneten Dr. Marcel Schröder, Thore Schäck und Fraktion  
der FDP 
vom 13. Mai 2026 
 
 
Wir fragen den Senat:  
 
1. Wie lange ist das Spezialeinsatzkommando (SEK) Bremen schon nicht mehr au-
ßerhalb der regulären Tageszeit voll einsatzbereit, und wie schätzt der Senat das Si-
cherheitsrisiko für Bremen ein, wenn das SEK abends nicht mehr verlässlich rufbereit 
ist? 
 
2. Stimmt es, dass die Zahl der SEK-Einsätze in den vergangenen Jahren gestiegen 
ist und wenn ja: Wie konnte es trotz des steigenden Bedarfs dazu kommen, dass das 
SEK abends nicht mehr voll einsatzfähig ist? 
 
3. Welche Maßnahmen trifft der Senat um die Einsatzbereitschaft des SEK wieder 
vollständig zu gewährleisten? 
 
 
Die Fragen 1 bis 3 werden zusammen beantwortet: 
Das Spezialeinsatzkommando der Polizei Bremen ist uneingeschränkt einsatzbereit. 
Daneben sind nach den Einsatzkonzeptionen der Polizei Bremen und der OPB Bre-
merhaven auch die Einsatzkräfte von durchgehend besetzten Dienststellen befähigt, 
bereits vor dem Eintreffen von Spezialeinheiten in besonderen Einsatzlagen zu inter-
venieren. 

Die Einsatzanforderungen an das SEK sind in den letzten fünf Jahren um knapp 
20 % gestiegen. 

Soweit in der Frage auf die zeitliche Verfügbarkeit abgestellt wird, befindet sich die 
Polizei Bremen derzeit in einer Neuorganisation des Dienstplanes des SEK. Seit dem 
1. Oktober 2025 besteht aufgrund gesetzlicher Vorgaben keine Rufbereitschaft im 
hergebrachten Sinne mehr. Dennoch waren bislang in sämtlichen Alarmierungen 
spezialisierte Kräfte mit den erforderlichen Kompetenzen verfügbar.  

Nach erfolgter Beschlussfassung des Senats am 23. Juni wird die Senatorin für Inne-
res und Sport zügig eine konkretisierende Verwaltungsvorschrift erlassen. Danach 
wird entschieden, in welcher Form der Dienstplan des SEK gestaltet wird. 




